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(St. ©alten). 9îad) feinem SBorfdjlag tourbe eine län=

gere IRefolution genehmigt, bie ju bent ©cl)luffe fournit,
bet fct)ioeijerifcf)e ©eroerbefianb oerlange toätjrenb ber
®auer ber ganz unnatürlichen Konfurrenzoerhättniffe mit
bent 2lu®lanb benjenigett ftaattidjen ©chut), ber ge=

eignet fei, ben einf)eimifd)en Ignbuftrien unb ©enterben
bei fnappfter Berechnung ihrer ißrobuftionSfoften bie

©jiftenzmöglichfeit ju erhalten. Stuf ein Steferat oon
2trdE)iteft e 11 e r 93ürgi (Bern) ftimmte bie Berfattttm
tung gegenüber 16 eingelangten Stnträgen ttnb ©efucfjert
einzelner ©eftionen betreffenb S3 er to en bung ber au®

ber Siquibation ber S. S. S. erhaltenen SRillion beut

Hintrage be® geutraloorftanbe® ju, bas erhaltene Kapital
fei intaft ju laffen unb über bie Bettoenbung be® jäf)r<
lichen Zinserträge® folle jetoeilett ber ßent'raloorftanb
befchlie^en, toobei oor altem bie görberung ber Beruf®'
tücf)tigfeit unb bie SBohlfafjrt ber ©efamtheit be® f(f)toei=

Zerifdjen ©eroerbeftanbe® berücffichtigt toerben follett.
Schließlich referierte ttoef) Bationalrat Zoß (Bttrgborf)
über bie Befd)lüffe ber SBafhingtoner Konferenz
betreffenb bie 2lrbeit§zeit in ©enterben. — ®ie ©itjung
bauerte 372 ©tttnben.

$n ber zweiten ©iljung ber 3«h^e§oerfammlurtg be®

©df)toeigerifc£>en ©etoerbeoerbattbe® referierte ®r. ©agia»
nut, ißräfibent be® ©chtoeijerifchen Bautneifieroerbanbe®,
über bie SRonopolfrage. ®ie Berfatnmlung ftimmte feinen
Einträgen betreffenb grunbfä^ficfjer Ablehnung aller
Staat®monopote, inêbefonbere be® ©etreibemono'
pol®, unb ber Unterftüßung ber bäuerlichen ißofiutate
betreffenb görberung be® ©etreibebaue® ju. 311® nächfi'
fähriger Berfammlung§ort nturbe Brunnen bezeichnet
unb at® ?ßräfibent be® Berbanbe® SRationalrat 2; fourni
(Bern) roiebergeroähtt. ®ie bisherigen SDKitgtieber be®

gentraloorftanbe® tourbett in globo beftätigt unb
oon neun Kanbibaten neu geroähtt ©roßrat fpocfjle (Bafel),
Bationalrat $oß (Burgborf), Konbitor SBüthricf) (Brugg)
unb ©efretär gaore (Saufanne). ©benfo tourbe «Steiner

'(Sangenthal) al® ftänbiger Medhnungêreoifor beftätigt.
®ie bemiffionierenben Borftanbëmitgtieber SJteper, ©cf)lof=.
fertneifter (Sttjern), Bîalermeifter ©teiner (SRorfcfjacf)),

Hlrchiteft piquet (®enf), fotoie ber ®ireîtor be® ®e=

toerbemufeum® laratt, Bîeqer'Zfchoffe, tourben p @hren=

mitgliebern ernannt. Über bie ©eroerbegefeßgebung
referierten bie Baüottalräte Stfchumi unb ©cf)irmer.
®ett Slnträgen be® Zentraloorftanbe® tourbe einftimmig
unb ohne größere ®i®füffiott jugeftimmt. ©ie follen
bem BunbeSrat funbgegebett toerben. gerner oerlangt
bie Berfammlung einmütig, baff bie eibgenöffifcfje © « b

miffionSoerorbnung auch für bie Arbeiten, ber

BunbeSbahnen jur Hlnroenbung gelangen. Mehrere
îlnreguttgen, befonber® betreffenb Krieg§fteuerformulare
unb Étfoholinitiatioe, tourben bem Zentraloorftanb jttr
Prüfung überntiefen.
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Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Ceer- und

Hspljalt-Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in^nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen
Carbolineum Falzbaupappen

®er Schweizer. ©emerbcoerfwnb jählt laut bem

foeben erfdfienenen Jahresbericht pro 1920 175 ©eh
tionen mit einer ©efamtjahl oon ca. 122,000 SRitgliebern.
72 ©eftionen fittb BerufSoerbänbe. ®er Bericht jeugt
oon ber regen Sätigfeit ber Berbanb§leitung unb ber
©eftionen, ittëbefonbere zur SBafjrung ber Jntereffen
be® @etoerbe= uttb £>anbet®ftanbe® toährenb ber Über-

gang§jeit, jur görberung ber eibgenöffifeßen ®emerbe=
gefetjgebung unb ber BerufSbilbuttg, zur Regelung be®

SehrlingStoefen®, be® ©ubtniffionêmefen®, ber Krebit=

reform u. a. m. ®er Bericht oerbreitet ftçh aucf) au®=

führlicf) über bie 3Birtfchaft§politif unb bie îoirtfçhaftlichen
SRa§tiahnten, ßoUerhöhung«» @infuhrbefd)ränfungen,
5Irbeit§lofenfürforge it. a. m.

Kantonaler ©t. ©aïïifchcr ©cmerbenerbanb. 3lu®

betn jah^cêberidEjt ift ju ermähnen, baff ber fanto=
ttale ©etoerbeoerbanb in ben 31 fahren feine® 93e=

flehen® eine Sttitglieberjahl oon 7715 erreicht hat. ®le
3ahre§redhttung, bie an ©iunahtnett gr. 11,734.38
unb an 3lu§gabett gr. 10,976.70 aufmeift, fchliefst ab

mit einem überfdEjujs im betrage oon gr. 757.65. ®a§
aSerbanb§oermögen bezifferte ftch per ©nbe ®ejember
1920 auf gr. 5275.30. ®a§ 33ermögen ber fantonalen
SehrlingSprüfuttgen iff auf 30. Iprit 1921 auf gr. 12,838
64 9îp.' angemachfen. @§ foil in§füttftig jur 33erabfol=

gung oon @rmunterung§prämien an foWje Sehrmeifter
unb Sehrmeifterinnen ißertoenbttng finben, bie ftch ^ei
ber fperaitbilbung oon Sehrlingett unb Sehrtöchtern au®=

gejei^net haben.
3n feinem Sßotum über bie gefetjliche ^Regulierung

be® Sabenfdhtuffe® orientierte ^>ert ©tubaef) über
ba§ ©rgebni® einer bei 18 ft. ga(li|c£)en ®etaiüiften= unb
9tabattfparoereinen oeranftalteten Umfrage. Site biefe

bereinigungen toünfchen ben ©onntaglabenfihlu^. SRit
Ausnahme oon Söil entfdfjteben ftch aß« für ba§ Dffèn=
halten ber Säbett an nur jroei Sonntagen. £err ©tubach
fleht auf bem ©tanbpunft, ba^ e® im Jntereffe be® @e=

toerbeflattbe® liege, mettn biefe® ©efetj, ba§ einen groffen
föjialen, gortfehritt bebeute, 5Recl)t§fraft erlange.

.f)olifteigerung ber ©emeinöe Kloftcr® oont 4. b®.
ÜRan fchreibt bent „gr. Sühätier" : ®er Bericht ift nod)
bahin zu ergänzen, baf) nachträglich noch weitere ißar=
tien oerfauft toerben fonnten. ®a§ ©efamtrefultat märe
folgenbe®: @® rourbett im ganzen 1106 m" oerfauft mit
einem burd)fdhnittti(hen ©rlö® oott gr. 50 per geftmeter
ab Sagerplah. ©egenüber bem 93orfahre ergibt bte® einen

^reiSrücfgattg oon ^irfa gr. 5 per geftmeter ober 10 %•
93ergleichen mir ben SRüctgang ber greife bei ben

einzelnen Qualitäten, fo feljen mir, bafj bie greife be®

brittflaffigen ^olze® oiel mehr gefunfen fittb al§ bie be®

erft= unb zweitflaffigen (18% gegenüber 6%). äßir
fönnen auch au® biefent iRefultate roieber erfennen, ba|
mir ittt Kanton ©raubünben ttur mit ganz guter
Qualität fonfurrieren fönnen. 2Bir finb j. g. zum
großen Seil auf ben ©rport itt® Unterlanb aitgemiefen
uttb ba machen fid) bie hof^u grachten beim Çolz britter
Klaffe oielmehr bemerfbar, al§ bei bem erfter unb zmeiter
Klaffe.

Umcbiede«et.
f ©peußlermeifter 23injeitj ©ml»5Röbcr t« Sag»

mcrfetlcn (ßujern) ftarb ant 14. gutii im Sllter Pott
58 Saljren.

3Robette für Den S£Öohnmtg®Dau. ®em 33 e r b a n b

für görberung be®gemeinnü|igen 3Bohnung®=
baue® bemilligte ber 33wtbe8rat au® bem 9fiotftänöö=
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(St. Gallen). Nach seinem Vorschlag wurde eine län-
gere Resolution genehmigt, die zu dem Schlüsse kommt,
der schweizerische Gewerbestand verlange während der
Dauer der ganz unnatürlichen Konkurrenzverhältnisse mit
dem Ausland denjenigen staatlichen Schutz, der ge-
eignet sei, den einheimischen Industrien und Gewerben
bei knappster Berechnung ihrer Produktionskosten die

Existenzmöglichkeit zu erhalten. Auf ein Referat von
Architekt Heller-Bürgi (Bern) stimmte die Versamm-
lung gegenüber 16 eingelangten Anträgen und Gesuchen
einzelner Sektionen betreffend Verwendung der aus
der Liquidation der 8. 8. 8. erhaltenen MM»m dn"
Antrage des Zentralvorstandes zu, das erhaltene Kapital
sei intakt zu lassen und über die Verwendung des jähr-
lichen Zinsertrages solle jeweilen der Zentralvorstand
beschließen, wobei vor allem die Förderung der Berufs-
tüchtigkeit und die Wohlfahrt der Gesamtheit des schwei-
zerischen Gewerbestandes berücksichtigt werden sollen.
Schließlich referierte noch Nationalrat Joß (Burgdorf)
über die Beschlüsse der Washingtoner Konferenz
betreffend die Arbeitszeit in Gewerben. — Die Sitzung
dauerte 3ßs Stunden.

In der zweiten Sitzung der Jahresversammlung des

Schweizerischen Gewerbeverbandes referierte Dr. Cagia-
nut, Präsident des Schweizerischen Baumeisterverbandes,
über die Monopolfrage. Die Versammlung stimmte seinen

Anträgen betreffend grundsätzlicher Ablehnung aller
Staats m onopole, insbesondere des Getreidemono-
pols, und der Unterstützung der bäuerlichen Postulate
betreffend Förderung des Getreidebaues zu. Als nächst-
jähriger Versammlungsort wurde Brunnen bezeichnet
und als Präsident des Verbandes Nationalrat Tschumi
(Bern) wiedergewählt. Die bisherigen Mitglieder des

Zentralvorstandes wurden in Ztobo bestätigt und
von neun Kandidaten neu gewählt Großrat Hochle (Basel),
Nationalrat Joß (Burgdorf), Konditor Wüthrich (Brugg)
und Sekretär Faore (Lausanne). Ebenso wurde Steiner
(Langenthal) als ständiger Rechnungsrevisor bestätigt.
Die demissionierenden Vorstandsmitglieder Meyer, Schloß,
sermeister (Luzern), Malermeister Steiner (Rorschach),
Architekt Piquet (Genf), sowie der Direktor des Ge-
werbemuseums Aarau, Meyer-Zschokke, wurden zu Ehren-
Mitgliedern ernannt. Über die Gewerbegesetzgebung
referierten die Nationalräte Tschumi und Schirm er.
Den Anträgen des Zentralvorstandes wurde einstimmig
und ohne größere Diskussion zugestimmt. Sie sollen
dem Bundesrat kundgegeben werden. Ferner verlangt
die Versammlung einmütig, daß die eidgenössische Sub-
missionsverordnung auch für die Arbeiten, der

Bundesbahnen zur Anwendung gelangen. Mehrere
Anregungen, besonders betreffend Kriegssteuerformulare
und Alkoholinitiative, wurden dem Zentralvorstand zur
Prüfung überwiesen.
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Der Schweizer. Gewerbeverhand zählt laut dem

soeben erschienenen Jahresbericht pro 1920 175 Sek-
tionen mit einer Gesamtzahl von ca. 122,000 Mitgliedern.
72 Sektionen sind Berufsverbände. Der Bericht zeugt

von der regen Tätigkeit der Verbandsleitung und der
Sektionen, insbesondere zur Wahrung der Interessen
des Gewerbe- und Handelsstandes während der Über-

gangszeit, zur Förderung der eidgenössischen Gewerbe-
gesetzgebung und der Berufsbildung, zur Regelung des

Lehrlingswesens, des Submissionswesens, der Kredit-
reform u. a. m. Der Bericht verbreitet sich auch aus-
führlich über die Wirtschaftspolitik und die wirtschaftlichen
Maßnahmen, Zollerhöhungen und Einfuhrbeschränkungen,
Arbeitslosenfürsorge u. a. m.

Kantonaler St. Gattischer Gewerbeverband. Aus
dem Jahresbericht ist zu erwähnen, daß der kanto-
nale Gewerbeverband in den 31 Jahren seines Be-
stehens eine Mitgliederzahl von 7715 erreicht hat. Die
Jahresrechnung, die an Einnahmen Fr. 11,734.38
und an Ausgaben Fr. 10,976.70 aufweist, schließt ab

mit einem Überschuß im Betrage von Fr. 757.65. Das
Verbandsvermögen bezifferte sich per Ende Dezember
1920 auf Fr. 5275.30. Das Vermögen der kantonalen
Lehrlingsprüfungen ist auf 30. April 1921 auf Fr. 12,838
64 Rp. angewachsen. Es soll inskünftig zur Verabfol-
gung von Ermunterungsprämien an solche Lehrmeister
und Lehrmeisterinnen Verwendung finden, die sich bei
der Heranbildung von Lehrlingen und Lehrtöchtern aus-
gezeichnet haben.

In seinem Votum über die gesetzliche Regulierung
des Ladenschlusses orientierte Herr Studach über
das Ergebnis einer bei 18 st. gallischen Detaillisten- und
Rabattsparvereinen veranstalteten Umfrage. Alle diese

Vereinigungen wünschen den Sonntagladenschluß. Mit
Ausnahme von Wil entschieden sich alle für das Offen-
halten der Läden an nur zwei Sonntagen. Herr Studach
steht auf dem Standpunkt, daß es im Interesse des Ge-
werbestandes liege, wenn dieses Gesetz, das einen großen
sozialen Fortschritt bedeute, Rechtskraft erlange.

Holz-Marktberichte.
Holzsteigerung der Gemeinde Klosters vom 4. ds.

Man schreibt dem „Fr. Rhätier" : Der Bericht ist noch

dahin zu ergänzen, daß nachträglich noch weitere Par-
tien verkauft werden konnten. Das Gesamtresultat wäre
folgendes! Es wurden im ganzen 1106 verkauft mit
einem durchschnittlichen Erlös von Fr. 50 per Festmeter
ab Lagerplatz. Gegenüber dem Vorjahre ergibt dies einen

Preisrückgang von zirka Fr. 5 per Festmeter oder 10 °/„.
Vergleichen wir den Rückgang der Preise bei den

einzelnen Qualitäten, so sehen wir, daß die Preise des

drittklassigen Holzes viel mehr gesunken sind als die des

erst- und zweitklassigen (18°/o gegenüber 6°/o). Wir
können auch aus diesem Resultate wieder erkennen, daß
wir im Kanton Graubünden nur mit ganz guter
Qualität konkurrieren können. Wir sind z. Z. zum
großen Teil auf den Export ins Unterland angewiesen
und da machen sich die hohen Frachten beim Holz dritter
Klasse vielmehr bemerkbar, als bei dem erster und zweiter
Klaffe.

ttmcbleaen«.
-j- Spenglermeister Vinzenz Erni-Räber in Dag-

mersellen (Luzern) starb am 14. Juni im Alter von
58 Jahren.

Modelle für den Wohnungsbau. Dem Verband
für Förderung des gemeinnützigen Wvhnungs-
banes bewilligte der Bundesrat aus dem Notstands-
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